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Jim J*rm*djp* l[tdEpttH«ute

SKitgetpeilt »ou

^Jtof. Kr. Kadett.

Stuf ber ©iefigen ©tabtbibliot©ef finbet fidj in ber

Sncunabet Str. 426 a pinten folgenbeS Sirdjenlieb, oerfafet

üon Saniel ©tettler üon Sern, a. 1601 *), ein«

cjefdjtieben:

Ser tag ber ift fo fröuberidj
aller ©reature :|:

San gotteS funn oon ©iraraelrid)

ift über bie nature.
Son einer raagt ift er geborn
SJtaria bu bift uSjerfom

baS bu mutter roärift
SBaS gefdjad) fo rounberlid)
©otteS fun üon ©imelrid)
Ser ift menfd) gePoren.

') Slad) Seu'§ ©elb. 2er,ifon roat ein Saniel ©tettlet, Sopn
be§ $terontjtnu§ unb Steubet be§ ßl)toniffcl)teiber§ Uliicljaet ©t.,
im %abx 1616 ajtitglieb be§ ©rotten »ÄatpeS, unb 1625 „beutjdjet
2Beinf<©enf." Sdjtuetltc© mot biefet bet SSerfaffer obigen ©ebidjte§;
einen anbetn biefeS Siamen» finben mit jeboctj niept »etäetdjnet.

(Set §etau§gebet.)

Mitgetheilt von

Prof. vr. Haaen.

Auf der hiesigen Stadtbibliothek findet sich in der

Jncunabel Nr. 426 à hinten folgendes Kirchenlied, verfaßt
von Daniel Stettler von Bern, a. 1601"),
eingeschrieben:

Der tag der ist fo fröuderich
aller Creature :^:

Dan gottes sunn von himmelrich
ist über die nature.

Von einer magt ist er geborn
Maria du bist uszerkorn

das du mutter wärist
Was geschach so wunderlich
Gottes sun von himelrich
Der ift mensch geboren.

') Nach Leu's helv. Lexikon war ein Daniel Stettler, Sohn
des Hieronymus und Bruder des Chronikschreibers Michael St..
im Jahr 1616 Mitglied des Großen Rathes, und 1625 „deutscher
Weinschenk." Schwerlich war dieser der Versasser obigen Gedichtes;
einen andern dieses Namens finden wir jedoch nicht »erzeichnet.

(Der Herausgeber.)
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SllS bie fonn fdjint butc© baS gtaSj
mit item clatem fdjine :|:

Snb bod) nit oetfperet baS

fo raerdenb att geraeine

Su glidjer roeiSj geboren roarb

üon einer 3undfroro rein onb jart
©otteS fun ber roerbe.

Sn ein Sripp toarb er geleit

ün grofee marter (£anM*riTi: materj für unS leibt

pie üff biffer erben.

Sie pirten off bem felbe waren

erfuren nütoe mere :|:

ünb baS üon bem engtifdjen fdjam
toie ©priftuS geboren toäre.

©in Sünig über att Süng groSj

^erobern bie reb feer üerbroSj

üSj fanbt er fine Polten

O toie gar ein fatfdjen lift
erbadjt er toiber 3efura ©prift

bie Sinblein lieSj er tobten.

Saniel ©tettler oon Sern anno bombte 1601.

Statürlid) ift baS ©ebidjt nur atS ber Slnfang eine?

gröfeeren ©lüdeS ju betradjten.
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Als die sonn schint durch das glasz

mit irem clarem schine

Vnd doch nit versperet das

so merckend all gemeine

Zu glicher weisz geboren ward

von einer Junckfrow rein vnd zart
Gottes sun der werde.

In ein Kripp ward er geleit

vn große marier (Handschri,,- ma,n) sür uns leidt

hie vff differ erden.

Die Hirten vff dem felde waren

erfuren nüwe mere

vnd das von dem englischen scharn

wie Christus geboren wäre.

Ein Künig über all Küng grosz

Herodem die red seer verdrosz

vsz fandt er sine botten

O wie gar ein falschen list
erdacht er wider Jesum Christ

die Kindlein liesz er tödten.

Daniel Stettler von Bern anno domine 1601.

Natürlich ist das Gedicht nur als der Anfang eines

größeren Stückes zu betrachten.
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